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Ter Reichskanzler über die autzen-
polttijche Lage.

v -i. Berlin, 8. Juni. Im Reichswirifchaftsrat
ergriff vor Eintritt in die Tagesordnung der Reichs¬
kanzler  das Wort und führte u. a. aus : Die au he n-
politische Lage  ist durch unser Jawort geklärt.  Un¬
geklärt in die Frage der Regelung der Einzelheiten,
die aus dem Ultimatum erwachsen. Wir trugen in unserer
auswärtigen Politik dem Gedanken Rechnung, der der Leit¬
stern unserer Politik ist. Auch in der oberschlesischenFrage
versuchten wir , das Verhältnis der Deutschen zur inter¬
alliierten Kommission und zu Polen aus dem Bdden einer
Verständigung zu lösen, ohne im Bürgerkrieg das letzte
Wort sprechen zu müssen. Wir können uns in der ober-
schlesischen Frage  von dem Recht, das uns im Frie-
dersvertreg oon Versailles gegeben ist. nicht abbringen
lassen. Di« oberschlesische Frage darf nicht durch eine
Diktatur der polnischen Insurgenten gelöst werden . Die
Hauptsache ist. dah wir jetzt nicht die Nerven verlieren und
dah die oberjchlcsische Frage durch einen Schiedsspruch des
Obersten Rates gelöst wird , der nicht an dem Ergebnis der
Abstimmung, die überwiegend deutsch war . vorbeikommen
kann. Der Reichskanzler bat ferner den Reichswirtschasts-
rat um seine Mitarbeit bei der schwierigen Ausgabe der
Durchführung des Ultimatums . Vor allem sei die Frage
der Ausfuhrabgabe eine Aufgabe für die sachkundigen Be¬
ratungen des Reichswirtschaftsrates . Mit Pessimismus
wollen wir an dieses Problem nicht Herangehen , sondern mit
Optimismus.  Von Experimenten soll die Regierung
Abstand nehmen, aber alle Kreis« mühten sich darüber klar
sein, daß nur durch Ovier und Leistungen dem Vaterland
der Weg zur neuen Freiheit bereitet werden könne. (Beifall .)

Br . Berlin , 9. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die Be¬
sprechung der Einführungsrede des Reichskanzlers Dr . Wirth
in den Reiihswirtschaftsrat wurde gestern auf Antrag des
Direktors Krämer (Arbeitgeber ) nicht sofort erledigt . Be¬
schlossen wurde vielmehr , die Ausschüsse auf Donnerstag.
S Uhr , zu einer gemeinsamen Sitzung einzuberufen . um dort
Mitteilungen über Einzelheiten der kommenden Regie¬
rungsvorlagen entgegenzunehmen.

General Höfer zu den Vorgängen in
Oberschlesten.

Br . Ober-Elogau , 9. Juni . (Eigener Drahtbericht,)
Generalmajor Höfer.  der Führer des deutschen Selbit-
schutzes in Oberschlesien, empfing Pressevertreter . General
Höser bedauerte die zögernden Mahnahmen der Entente-
truvven , die viel zu langsam vorgingen . Seiner Ansicht nach
mühten alle verfügbaren Kräfte in das Industriegebiet ge¬
worfen werden, die deutschen Städte befreien und das In¬
dustriegebiet vor den polnischen Verwüstungen schützen. Mit
den Engländern und Italienern bestebt eine gewisse F u b -
lung.  als militärische Befehle wechselseitig mitgeterlt
werden. General Hofer bedauert lebhaft den Zwischen¬
fall von Kaltnow.  der nur darauf zurückzufubren rit.
daß zwischen den Deutschen und Franzosen keine militärische
Fühlung besteht. Wie ungenügend wirksam die Mahnahmen
der Alliierten sind, geht aus folgendem Zwischenfall hervor:
Die Stadt Ratibor  wurde durch polnische Artillerie be¬
schossen. Ein energischer öil ' erni bei den Engländern wurde
damit beantwortet , dah der englische Oberbefehlshaber dort
richt zuständig sei.' Die Befreiung von Gleiw -.tz hielt Gene¬
ral Höfer für den Anfang zur Säuberung Oberschlesiens.
Höser nimmt nach den Erklärungen der Interalliierten an
dah die Alliierten zu schwach sind und gegebenenfalls auf
die Unterstützung des deutschen Selbstschutzes zuriukgreifcn
müssen. Er gab sein Wort , dah keine Gefahr der Reaktion
bestehe und rühmte oie vorzügliche Disziplin seiner Truppen.

Die englische Ansicht zur Lage in Oberschlesien.
D. Haag. 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .) , Die eng¬

lische Presse hält noch immer daran fest, dah die Lage in
Oberschlesien eine baldige endgültige Re ge  l u tt g
erlange . ..Daily Ebronicl - " schreibt' Aus den Nachrichten,
die über die Konferenz zwischen Höier und einem britischen
Militärvertreter eingebcn. glaubt man in offiziellen brr-
tiicken Kreisen den Schluh ziehen zu . dürfem doh die
Atmosphäre sich allmählich klärt . Auch tn der
Revarationsirage  bat man den Eindruck, dah die
deutsche Regierung den Tatsachen ins Gesicht siebt. Dre
.Daily News" schreibt unter der Überschrift Das Ultima¬
tum ". dah man noch weiterhin darüber zweifeln müsse, ob
das Ultimatum die britische Unterschrift trage.

Die einzigen Bürgschaftenfür den dauernden Frieden.
Dz. Manchester, 9. Juni . (Reuter .) Churchill

erklärte in einer Rede, die einzige Bürgschaft
für einen dauernden Frieden  beruhe auf der
Erreichung der Zusammenarbeit zwischen
England , Frankreich und Deutschland.
Wir müssen — sagte er — Frankreichs Standpunkt zu
einem feindlichen Deutschland jenseits seiner Grenzen
begreifen. Frankreich erhielt von. britischer und ameri¬
kanischer Seite keine Zusicherung der Hilfe für den Fall,
dah die Ereignisse von 1914 sich wiederholen sollten.
Die begreifliche Besorgnis führte die französische Politik
in die Bahn , die die Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen uns hervorgerufen hat . Möge Großbritannien
bestrebt sein, die Zwietracht zwischen dem französischen
und dem deutschen Volke zu mildern.

Die neuen Steuer «.
W .T.-B. Berlin , 8. Juni . Der Reichskanzler führte im

Reichswirtschaftsrat -über die neuen Steuern  folgendes
aus : Die Zucker- und  S ü hst o fist  e u e r liegt beim.
Reichstag, die Branntweinsteuer  ist bereits in den
Ausschüssen durchberaten und wird dem Reichstag schon in
der nächsten Woche zugeben. Die Kavitalverkehrs-
steuern  stnd im Finanzministerium fertiggestellt worden
und dieses wird Ihnen die Vorlagen in den nächsten Tagen
zur Beurteilung vorlegen.' Dasselbe ist bei der Getränke-
mid der Umsatzsteuer  der Fall , die auch in wenigen
Togen in der Beratung so weit fortgeschritten sein werden,
dah mit den Ausschüssen Fühlung genommen werden kann.
Ferner werden neue Probleme auftaucken im Zusammen¬
hang mit den Kohlen  und wie weit das Reich genötigt
kein wird , die Frage der Geldwerte  zu diskutieren.

Polnische Anmaßung.
Br . Ovveln. 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die

aufständischen Beböcden baben nach polnischen Pressemel¬
dungen eine Deriügung «brr die AngIieS « tu ng de s
Teiles des Kreises Ratibor . der sich auf dem
rechten Oderufer  befindet , an den Kreis Rybnik und
über die Angliederung des Teiles des Kreises Kosel. der sich
auf demselben User de: Oder befindet , an den Kreis Glei-
witz erlaüen.

I>z. Oppeln, 9. Juni . Gemäß Verfügung der pol¬
nischen Aufstandsbehörde  wird die Ge¬
nehmigung zur Ausfuhr von Kohle,  Koks und
Briketts in das Ausland (d. h. alle nicht oberschlesischen
Gebiete) fernerhin vom Ausschuß für Handel und In¬
dustrie beim obersten Kommando der Aufstän-
discheu  in Oberschlesien erteilt . Die bisherige
Kohlensteuer gemäß Reichsgefetz vom 24. Dezcmoer
1919 muß an die Filiale der Industriedank in Mvslv-
witz auf Rechnung des Obersten Kommandos in Ober¬
schlesien vor dem l . und 15. jeden Monats eingezahlt
werden. Diese Maßnahme der Aufstandsleitung richtet
sich unmittelbar gegen die Inter allliierte
Kommission.  Seit der letzten Besetzung sind näm¬
lich alle Steuern an die Regierungshauptkasse in
Oppeln abzufülren , aus denen die Unkosten für die
innere Verwaltung Oberschlesicns bestritten werden,
während der Rest, der nach den Ausgaben für die
Interalliierte Kommission verbleibt , aufgespeichert

Die Botschafterkonferenz über die Auflösung des
Selbstschutzes.

Auf dem Wege zur freien Wirtschaft.
Br . Berlin . 9. Juni (Eigener Drahtbericht .) Im

volkswirtschaftlichen Ausschuh des Reichstages erklärte der
Reichsernährungsmimjter . er persönlich glaube , wenn nicht
ganz unvorgesehene Umstände eintreten . dah das Umlage¬
verfahren der Schritt in die freie Wirtschaft für
das Jahr 1922  sein werde.

Die Erstattung der Reparationsabgaben.
Dz. Berlin , 8. Juni . Wie aus zahlreichen Anfragen

aus der Industrie und dem Handel hervorgeht , bestehen
trotz der kürzlichen amtlichen Presteveröffentlichu 'nsen in
den beteiligten Kreisen noch immer Zweifel über die Er¬
mattung der Revarationsabgabe.  di « in einigen
Ländern der Entente von der deutschen Ausfuhr als
Sanktion  erhoben wird . In der „erwähnten Preffever-
Mcntlichung , die der Reichskanzler übrigens auch in der
R-uchstagsrede wörtlich verlesen hat . wird in bestimmter
Eise zugegeben, dah die Beträge , die kürzlich von den ein¬
zelnen Ententcstaaten von dem Aussubrgegenwert der deut-
W)« t Ausfuhr erhoben werden, den Importeuren durch das
Reich in Paoiermark  erstattet werden . Es war nur

unbestimmt gelassen, zu welchem Zeitvunkt mit der
Auszahlung ■begonnen werden kann, da dazu noch einige
vorbereitende Verhandlungen notwendig seien, was auch an

beteiligten Stellen bekannt ist. Da die Ausfuhrfirmen
Wie Geldbeträge in ihren Betrieben nicht lange entbehren
^tznen . geschieht selbstverständlich alles , um möglichst bald
mit der Auszahlung beginnen zu können. Es wird zuse-

dah dies in allerkürzester Frist  der . Fall sein
and Der Zeitpunkt und dre Zahlstelle werden in der
Dresse mitäeteUt werden.

Dz. Paris , 9. Juni . (Harms .) Die Botschafterkonfe-
renz befähle sich in ihrer gestrigen Vormittagssttzung mit
verschiedenen Fragen über die Anwendung der Verträge,
insbesondere mit der Entwaffnung  sowie der Auf¬
lösung der bayerischen Selbstschutztruoven Die Besprechung
lieh erkennen, vah. wenn man stch englischerieits immer io
standhaft in der Entwaffnungsfrage zeige, man geneigt sei.
der Reichsregierung etwas freiere Hand  zu lassen,
was ' die Auslösung des Selbstschutzes  anbelangt.
Die Reichsregierung hat der banerischen Regierung die Daten
zugestellt. an denen Bauern die verschiedenen Handlungen
zur Entwaffnung vornehmen soll Dieser Plan ist in seinen
Fristen etwas im Rückstand im Vergleich mit denjenigen,
welcher Berlin durch General Rollet im Namen der inter¬
alliierten Kontrollkommisston übergeben wurde.

45 Millionen Eoldmark eingezahlt.
W. T.-B. New Pork, 8. Juni . Deutschland hat bei der

Feteral Reserve Bank 10 Mill . Eoldmark deponiert , die
auf das Konto der Reparationen gehen. Es sind somit
45 Mill . Eoldmark eingezahlt worden.

Die öllprozentige Abgabe in England aus 26 Prozent
ermäßigt.

D. London, 9. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Eine für
den deutschen Handel wichtige Entscheidung ist vom eng¬
lischen Schatzamt gefällt morden . Das Schatzamt bat die
Entscheidung des Kanzlers gebilligt , dah deutsche Waren
seit dem 13. Mai 1921. die in England eingeführt worden
sind, nicht mehr der bOvrozentigen. sondern nur noch der
26piczentigen Abgabe Unterliegen.

Der fünfte Kriegsbeschu 'dr Ztrn-Prozrß.
Br. Leipzig, 9. Juni . (Eig . Drahtöericht .) Vor dem

Reichsgericht in Leipzig begann gestern vormittag 9 Uhr der
fünfte Kriegsbeschuldigtenprozeh . Den Vorsitz führte wieder
Senatsprüjident Dr . Schmidt . Die Anklage richtet stch gegen
den Studenten der Rechtswissenschaft Max Ramdohr  aus
Leipzig. Es sind els deutsche und fünfzehn auslanoische
Zeugen geladen. Letztere sind in der , Mehrzahl Schüler im
Alter oon l2 bis 15 Jahren . Der Prozeh dürste wieder
mehrere Tage dauern . Nach der Anklageichcist soll stch der
Angeklagte in der Zeit vom November 1917 bis Februar
1918 in Geeraervsbergen in Belgien als Beamte : der ge¬
heimen Fcldpolizci der Freiheitsberaubung und
Körperverletzung  schuldig gemacht haben zwecks Er¬
pressung von Geständnissen. Der Präsident hält dem Ange¬
klagten vor, dah er sich während der Voruntersuchung nicht
einwandsrei benommen und ausgesagt habe , von der An¬
gelegenheit nichts zu wisten. und fragt ihn . was der Grund
für dieses Verhalten gewesen sei. Der Angeklagte erwidert,
er habe geglaubt , dah die Akten in das seindliche Ausland
gelangten und von dort seine Auslieferung verlangt werden
könnte und ihm stcherlich schwere Strafen beoorsestanden
hätten . Er habe kein Vertrauen zu den feindlichen Ge¬
richten, sei aber bereit , vor einem deutschen Gericht auszu-
sagen. Der Angeklagte gibt daraus eine Darstellung der
Obliegenheiren . ine er als Beamter der geheimen Feld-
volizei zu erfüllen hatte.
„ Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen stellt der
Bnlstdent dem Angeklagten vor . dah dieser in Unter¬
suchungssachen zu langsam gearbeitet habe und daher die
Belgier unverbältnismähig lange in . Haft behalten habe.
Dah er in der Untersuchung , um Geständnisse zu erpressen,
die Kinder mihhandelt habe , stellt der Angeklagte in Ab¬
rede. Zur Sprache kommt weiter , dah die belgische Be¬
völkerung jedem Deutschen, und vornehmlich dem A« e-
klagien, feindlich  begegnet sei.

Als erster Zeuge wird dann der 17iähri «e Schüler
Moreeld  vernommen , der angibt, ' dah er nachts aus dem
Bett geholt und gefesselt ins Gefängnis verbracht worden
sec. wo er zwei Monate verblieb . Der Junge hatte aurae-
jagt , dah er von dem Angeklagten geschlagen worden sei.
In der Verhandlung sagte er ans . niemals von irgend
jemand geschlagen worden zu sein. Als er hierauf vom
Präsidenten aufmerksam gemacht wird , die Wahrheit zu
sagen, gibt er an . dah er doch geschlagen wurde . uiü> zwar
mü einem Riemen . — Der 13jährige Schüler Vrur  war
sieben Wochen im Gefängnis . Tr sei mehrmals mit einem
Lederriemcn geschlagen worden.

In der am Nachmittag fortgefetzten Verhandlung wird
der zweite lugendliche belgisch« Zeuge eindringlich darüber
vernommen, warum er damals zu Protokoll gegeben habe,
das; er an einer Signallcitung die Kurbel sestgebunden habe,
wodurch das Haltesignal nicht gestellt werden konnte. In
der Verhandlung sogt er aus . er habe damals aus Angst W-
gc geben, die Kurbel fest gebunden zu hohen , weil ihm gesagt
worden sei, er werde nach Deutschland ' aütransvortiert . —
Der nächste Zeuge. St a e h l e . war NachrichtenoffÄwr
beim 4. Armeekorps. Er gibt an . dah von den Einwohnern
die Signals absichtlich falsch gestellt worden seien, so dah die
Truppentransporte gefährdet  wurden . Auf die
Frage , ob er das Verhalten des .Angeklagten billige , gibt er
an . er vertrete den Standpunkt , dah man im Kriege alles
tun muffe, um derartige Vorkommnisse zu verhindern . —
Der nächste Zeuge, ebenfalls ein junger Belgier , ist am
5. November 1915 unter dem Verdacht verhaftet worben,
eine Signalleitung an der Eisenbahnlinie Gent ^durch¬
schnitten zu baben . und ist deshalb über drei Monate in
Soft behalten worden . Dort habe man ihn wiederholt ge¬
schlagen. — Der 18jährige Zeuge M a y e n b e r g h e hät vor
dem oceldgericht in Gent ausgesagt , er habe an der Signal¬
leitung  zwei Rollen festgebunden . damit dies« nicht
funktioniere . Er habe auch gewuht . dah dadurch ein Zu - '
sa m m en st o h verunacht werden könnte . Vom Feldgericht
war er damals zu 14 Monaten Gefängnis verurteilt wor¬
den. Heute gibt er an . er habe damals gestanden, um nicht
mehr geschlagen zu wenden. Bor dem Reichsgericht leugnet
der Angeklagte unter Eid . dah er vor dem Feldgericht ge¬
standen habe, die Signalleitung festsebunden zu haben,

Zeuge Albert de Schauwor.  der vom Kriegsgericht
zu 3 Jahren verurteilt worden war . will nur infolge der
Schläge gestanden baben . Dem Zeugen wird vorgeworfen,
dah er sein Geständnis nicht zurückgenommen habe. Oberst
Kehler hat die Geiängniste in Geeraerdsbergcn fast täglich
inspiziert . Er habe gehört , dah auch Kinder in Haft ge¬
nommen wurden , es sei ihm aber gesagt worden, dah sie
sofort wieder entlassen wurden . — Referendar Buchholtz
war auch Feldvolizeibeamter . Der Angeklagte sei ein stiller
Mensch gewesen. Die Bevölkerung hätte es für keine
Schande  gehalten , den Deutschen gegenüber die Un¬
wahrheit  zu sagen. — Die Verhandlung wurde auf heute
vormittag 9 Uhr vertagt.

Ein deutsch-englischer Wirtschaftsvertrag mit Rußland?
D. Antwerpen . 9. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Laut

einem Telegramm des Blattes , „Neptun " aus Berlin soll
eine ©nippe deutscher und englischer  Industrieller
und Finanzleute eineu Wiritfchaftsvertrag abgelchliosten
haben mit Bezug auf die Wiederanbahnung und Reorgani¬
sation des Handels mit Ruhland und die gemeinsame Ver¬
wertung von Ruhlands natürlichen Reichtürnern . Die eng¬
lische Regierung soll Lenin  gestattet baben . zu wirtschrft-
lnben Verhandlungen nach England  zu kommen.' Als
Bedingung soll England nur gefordert haben : Anerkennung
der russischen Schulden durch die Sowjetregierung . Bereit¬
willigkeit, diese Schulden durch Konzeffionen oder durch
Verwendung der natürlichen Reichtümer »u bezahlen Er¬
teilung der Erlaubnis zur Rückkehr aller Geflohene» aus
Ruhland . _

Erkrankung des Königs von Serbien.
D. Belgrad . 9. Juni , (Eigener Drahtbericht .) Den

Blättermeldungen zufolge ist der Krankheitszustand des
Königs Peter  beiorgntserregead . Der Reaent wurde er-
iucht. sofort iurit & ufeärca.
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Eine ScheiLemami-Rede.
Dz. ft and , 8. 3cm - Neichstagsabgeordneter Schei¬

demann  so rach gestern abend in der Stadtballe vor mehr
als ZWO Personen über das Ultimatum und seine Erfüllung.
Er führte u. a. aus , daß den Gewinnern des Kriegs hie
Formulierung ihrer Rechte an Deutschland »br » '^ ge¬
worben sei. Wir brauchen rmr. faste er. dl« deutschen For¬
derungen von Stresemann. Westarp, Hevgt und all ihren
Halfst richen an die Errtente ins Ententische zu übertragen.
Die Vorwürfe gê n die Sozialdemokratie, sie bade lediglich
in Parteiinteresse gehandelt, sind unberechtigt. Wenn es,eine
Partei gibt, die bei allen ber Natwn an Ser, uist» Nieren
gehenden Fragen an ihre Parteiintrreiseu nicht gedacht bat.
dann ist es die S^ ürsdemokratre. 3n einer Kasseler Parter-
versammluns habe üb vor einiger Zeit sewst» das. wenn es
nicht gelänge, eine Regierung  mit dem Zentrum und
den Demokraten zustanldcznbrrngen. wir in diesem Notfall
die Reichsregierung g « ft s allein übernehmen
wollten, um den vaterländischen Doden vor dem Einmarsch
fremder Trrwoen ru retterr. Dre Stellung der retzrsen
Neichsregierung ist überaus schw r e r l s. Der Reichstag
war erfreulicherweise zu schwach für ein Mißtrauensvotum,
aber auch bedauerlicherweise zu kraftlos für ein klares Ver¬
trauens Votum. Das ist ein wenig erbaulicher Zmtand. zu
dem noch die enormen sachlichen Schwierigkeitentreten.
Scheibe mann sprach sich daun für eine direkte Beteiligung
des Resthes am Besitz, der Grog Industrie, des Großhandels
und der Großgrundbesitzer aus . Die Sozialdemokratie wich
die Regierung so lange stützen, so lange sie dies fachlich recht-
fertigen kann. Wenn aber diesmal der Avoell an das Volk
äerichtst » ich. dann wird es einen Kampf auf Leben und
SSTSni Reiche ßs6en « n dre vvsitstche Macht.

Die Anrchführungder Entwaffnung in Bayern.
/ Br. München. 9. Juni (Eigener Drahtbericht.) Die

Durchführung der Entwaffnung in Bayern nimmt  rdren
raschen Fortgang  Sie Ereckt sich auf die ganzen
Sammellaarr mit leichten .und schwwn Waffen Dre Ab¬
gabe der im Besitze der einzelnen Webrleute befindlichen
Waffen bat bereits begannen. ,

Protest der deutschen Pressevertreter in Warschau.
D. Warschau. 9. I «ni . (Eig . Drahtbericht .) Sämt-

ttche hier tätiqen deutschen Pressevertreter überreichten
heute dem Ministerpräsidenten Witos einen schrift¬
lichen Kollektionsprotest gegen die Behandlung , die
deutsche Preffevertreter hier von amtlicher Presfcheite
erfahren.
Bor der Beendigung des englischen Vergarbeiterstrciks.

vz. Lands«. 8. Juni . (Reuter.) Die Führer der.Berg¬
arbeiter erklären: Die Set an »erk s e i gen t um er
machten beträchtliche Zugeständnisse.  Ihre letzten
Vorschläge stellen einen großen Kortichritt geaensiher allem
was bisher angeboten war. dar. Die Gelamtchge erhalt
dadurch ein vollkommen anderes Gesiwt da die Bersaroeiter
nun in der Lase find, die Arbeit
n e h m e n.  ohne befurchten zu rau fen daß die Lohne unter
das zum Leben notige Niveau gesenkt werden. Der Voll¬
zugsausschuß tras daher Boroerertungen. seinen Ernfluk in
der Richtung der Verständigung geltend zu machen

Das englische Mittelmeergeschwader vor
Konstantinopel.

W. T.-B. London. 8. Juni . ..Daily Mail " berichtet daß
das unter dem Befehl des Admirals Robec stehendeMittelmeernesckwader  Ende dreier_ Woche m
Konst an 1i non el erntreffen Ei ^ .r Meldung aus
Konstnntinopelzufolge werden diese Wiste die Griechen beiihren Operationen gegen dre Kentaliften un terltutzen  .
indem sie zweifellos die . im Schwarzen Meer selegenen
§>üien blockieren und ' die Ausschiffung der griechischen
Truppen unterstützen werden. Amtliche Londoner Kreise
erklären jedoch, daß bis jetzt noch kern Befehl  hierzu
erteilt fei und daß di« Regierung bis fetzt noch keine Ent¬
scheidung betreffs Kleinasien getroffen habe.

Die neuen Feindseligkeiten der Kemalisten.
D. London, 9. Juni . (Eig . Drahtbericht ^ Die

Nationalversammlung von Angora hat beschlossen,
Frankreich  zur schleunigen Räumung von
C i l i c i e n aufzufordern . Die Regierung soll -goet
Reoimenter entsandt haben , um -das Land zu besetz m.
Dre Nationalversammlung soll ferner beschlossen haben,
die britischen Gefangenen , zu deren Entlassung sie sich
verpflichtet hatte , in Gefangenschaft zu behalten . _

Wiesbadener TagblaK» Abend-Ausgabe. Erste» Matt. Rr.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Bekämpfung der Jnfeltionskrankheiten.

Di« GesundbeitskommMonbittet uns um Aufnahme der
folgenden Zeilen : Mit dem Besinn der beißen Jahres-
, r i t find auch in diesem Jahre wieder, gehauit« Salle von
ansteckenden Magen-Darmstörungen amgetreten. Wahrend
in den letzten Jahren vorwiegend Ruhr erk rank uns en
zur Beobachtung kamen, die mtt blutrg-schleiMigen. -̂Û ch-
fällen einhergingen, scheinen diesmal Krankdeiisdllder vor-
zuherrscheu, in denen es nicht zu blutigen Durchfällen lomml.
Es entwickelt sich vielmehr eme sieb er hafte Al l g e-
meinerkrankung:  vor allem klagen die Kramen über
starke Kopfschmerzen. Gliederschmerzen. Äxmtlllostgket oiel-
leicht Druck in der Mageugegend. Durchfall« uM>Erbrechen
find in. einzelnen Fäüen>.vorbanden. sehlen aber beil der
Mehrzahl der Erkrankungen vollkommen. Dagegen ist medr
oder weniger hohes Fiehe  r. das vielfach mit F r ostein
einbergehi. eine regelmäßige ^gl -tt-r,chemuno der In ek-tion. Bei dieser Sachlage wird die Ursache der Erkrankung
leicht nicht erkannt: man t>enkt an eine emtache Erkaltung
oder an Grippe. und es bilden dann gerade diese Patienten
eine Gefahr für ihre Umgebung, da sie nicht als Infektions¬
träger abgesondert werden. Es °« rd dabei dringend gerateii.
in der jetzigen Zeit alle unklar fieberhaften Erkrankunsen
der ärztlichen Beobachtung zuzuruhren. damit nicht weite
Kreise der Bevölkerung de: Ansteckung anhetmiallen.

Es sind daher »am allgemein die rolgenden Vorsichts¬
maßregeln  anzuwenden : Da der Erreger dieser Erkran¬
kungen durch die Ausscheidung(Stuhlgang und Urin) von
den Kranken ausgesckieden wird, so können durch unsaubere
Hände, Wäsche. Geschirre un®., vor allem durch Fliegen am
Nahrungsmitteln Übertrag»««»! Vorkommen. Durch den
Genuß solcher Nahrungsmittel werden neue Erkrankungen
verursacht. Um stch vor der KranKelt zu bewadren. be¬
fleißige man sich also ständiger, peinlicher Sauberkeit,
namentlich der Hände. Besonders nachi-d«r Benutzung eines
Aborts versäume man nicht, die Hände gründlich zu waschen.
Man fLütze alle Nahrungsmittel, vor F l ie g en und ver¬
meide den Genuß solcher Nahrungsmittel. welche unsauber
aufbewabit waren oder den Eindruck beginnender Zersetzung
machen. Vor allem hüte man sich vor dem Genus von robem
oder gar ustreifem Obst sowie aller Arten ungekochten Salat-
gemAen. Nur in gekochtem Zustand sind Obst und Gemüse
ungefährlich. Auch die Mrlch sollte nur in gekochtem Zu¬
stand genossen weiden. Durch einfaches Abwaschen kann un¬
sauber gevflücktes oder unreinlich strlgehaltenes OW Nicht
unschädlich gemacht werden. . , . ,

Bei irgend weliben Krankheltsanzelchen suche man stiort
den Arzt auf. Sofern die hygienischen Verhältnisse zu Haust
nicht ganz einwandfrei lind, lindet jeder Kranke die beste
Mlege im Krankenhaus. Durch die schleimige Absonderung
der Kranken ins Krankenhaus werden die Fannlienaiigehori-
aen und Arbeiisgenosien in der wirksamsten Weile gegen die
Übertragung derartiger infektiöser Darmerkrankungenge¬
schützt Der Magistrat hat die Pf leg ei atze .für derartige
Infektionskrankheiten auf ^ ' eöalfte her¬
ab  g e se tzi. Ebenso können etwa ertorderlicheD e s i n f e k-
tionen  durch das städtische Desinfektwnsamt kostenlos
ausgeführt werden. Etwaige Anträge stNd unmittelbar an
dos städtische Desrnfektionsamt (Kanalbauamt). Rbernstr. 22
(Fernsprecher Stadtamt 143) zu richten. Es lei noch darauf
hingewiesen. daß aus Grund der ständrg durchgefuhrten Un¬
tersuchungen festgestellt ist daß die Mla sserveriorg un  g
der Stadt Wiesbaden nach reder Richtung bm einwandne,
ist. und daß somit eine Übertragung der Erkrankungen durch
Trinkwasser nicht in Fr ag« kommt.

— SchulärztlicheUntersuchung. Me vor kurzem in der
Stadt so bat die schulärztliche Untersuchung in den Gemein¬
den des Regierungsbezirks Wiesbaden gezeigt wie notwen-
di« es war. daß man neuerdims nt vielen Orten Schulärzte
vertragsmäßig zur generellen Untersuchung aller Schüler und
Schülerinnen verpflichtet hat . Unter welcher Unterernäh¬
rung die Kinder infolge des Kriegs zu leiden butten gebt
insbesondere daraus hervor, daß unter den sechsiabrigen
Schulneulingen mehrere waren, die nur 28 Pfund wogen.

_ Billige Spargel «. Vom Svargelmarkt m Nauheim
wird uns berichtet, daß in den Tagen vom 4. Juni bis zum
8. Juni der Svargelvreis von 2.20 M. auf 1.30 M. ge-
faIIt !L lf33}e «me6l UHb  Weißgebäck. In den Orten des
Ländchens ist schon lange Weizenmehl zu haben, natürlich nur
hintenherum" und zu sehr hohen Prerseq. NeuerdinM gibt

« dieses aber auch im freien Verkauf. Eo wird letzt nn
naben Bierstadt bekanntgegeben, daß in den dortigen Kunden-
geschäften Weizenmehl zur Verteilung kommt und.»war .800
Gramm pro Petlon , In Biebrich a, Rh, dürfen seit eimgen
Tagen Weißbrötchen gebacken werden, d'.e zu 45 Pf . erhält¬
lich stnd. _ _

— Gegen den » utomobilvrrkehr an Sonntagen . Man
schreibt uns : Wce in allen Städten . w,rd auch hier m Bur¬
gerkreisen lebhafte Klage geführt, daß emem Sonntags der
Spaziergang in unser« schöne Umgebung^ leidet wrrd. in¬
dem ein Auto dinier dem anderen aus d«r LanWraß« dahtm
saust und Natur und Menschheit in dicke Staubwolken bMt.
Gegen das Automobil als modernes. Verkehrsmittel ist stcher
nichts zu lagen, und es ist ihm eine immer größere Benutzung
zu gönnen. In Ausflugsgegendensollte aber des Sonnta«
im Sommer der Aiitomobilverkebr»u Bersnugunĝ weckenverboten rverden. wie dies in emrgen Kantonen der SLdwerL
schon seit Jahren geschehen ist.

— Die schweren Gewitter. Aus dem Ländchen wird uns
berichtet: Die Dörfer des Ländchens wurden vo" ,dem lewe¬
ren Gewitter am vergangenen Sonntag »»meist ziemlich ver^
schont. Es gibt ganze Striche, um in der Richtung 33tet-
stadt-JMadt -Medeiibach-Auringen-Wtldfachsen. wo es kaum
ein bißchen geregnet bat. obwohl es den ganzen Nachmittag
ununterbrochen blitzte und donnert^ Dagegen wurde das
Lorsbachtal und die Gegend von Frankfurt a. M. sonne
der Odenwald von starken Wolkenbruchen. hetmgesuchtz dre.
wie stch jetzt herausstellt, doch nicht unbetrachtltchen Schaden
angerichtet haben. Viele Saat wurde direkt vernichtet. Obst
von den Bäumen heruntergelchlagen und im Feld große ^ etle
gepflügten Ackerbodens weggeschwemmt.

— Handtäschchenraub. Am Dienstagnachmittag gegen
6 Uhr wurde in der Nähe von Georgenborn emer hrer woh¬
nenden Frau ein schwarzes, 300 M, enthaltendes Handtalch-
chen entrissen. Der Täter ist mittelgroß, korvulent. hat rot¬
blondes Haar, ttug einen hellbraunen Anzug und braune
Commerschube. ^ ^ „ , . . , . .

— Reichs vermögemiVerwaltnng für das besetzte rhern,.
sche Gebiet. An Stelle des Re».-Rats Dr . Dahlem  von der,
Reichsvermögensverwaltung— Zweigstelle— Main» wurden
zu Vertretern des Reichs in teresies für O» i,m>tionsldstuns«n
ernannt : Regierungsrat Wagner  vom Reichsvermogensamt
Wiesbaden für den Regierungsbezirk Wiesbaden  Regw-
runssrat Dr. Korn  vom Reichsvermogensamt Mainz 2 Tut
den Bezirk des besetzten besstschen Gebiets.

— Beschäftigung von Kriegsbeschädigte« in der Land-
»ittschaft. Rach Mitteilung des Reichsverbands der deut¬
schen land- und forstwirtschaftlichen Arbeitg-Hervererntgung
besteht die Abstckt des Reichsarbettsministertums. d,e Ver¬
pflichtung zur Einstellung von Schwerbeschädigten bereits bei
einer Gdamtzahl von 20 Arbeitnehmern beginnen zu lasten
und mrd« « Betriebe desselben Arbeitgebers welche an ver¬
schiedenen Orten liegen, für dre Feststellung der Einstellungs-
pflicht zulammenzufasten. .

— Das Ende der Maul- und Klauenseuche. Der Landrat
des Unterkaunuskreises gibt bekannt: Die von mir »um
Schutz gegen die Maul - und Klauenseuche erlastene vieb-
seuchenvolizeiliche Anordnung vom 21. Mai 1920. nach wel¬
cher der Handel mit Klauenvreh usw. veiboten war . wird
hiermit aufgehoben.

— Oberpostdirektor. Herr TelegrapbendirektorFrosch
hier wurde zum Obervoskdirektor befördert.

— HauVtsynaooge am Michelsberg. Der Festgottesdienst
am Sonntagvormittag beginnt ausnahmsweise schon um
!49  llbr : Piedigr und Einsegnung der Mädchen ist 9%  Um.

_ <Strf *«aI*«# rid |ten . Herrn s -imann R ll m » f »«n hier . Direktor
der Schifsswerft Rnthhss in Regensburg (Hnuptgsschast Kaftel-Mamz ) ist
Einzelgrokura erteilt worben,

— Prenbilch -SLddentlch- Kl- lien-Lotteri «. Zn der Dormitirgs -Ziehnng
an, M - ntag sielen ^ 800 000 M , Prämie «nd lMV M , aus Mr, JA  1122,
100 000®! Prämie nnd 300 M , ans f !t . 160 401 214 313, 7b 000 M , ans
9h « l386 10 000 M , auf R- . 33 149, 8000 M , «uf Nr , 62 238, 3000 M.
aus Nr 3287 4440 7061 14 140 18 224 iS 402 26 077 31 038 31 86t 41 «18
42 408 60 »15 74 687 76 181 68 618 88 553 99 211 90 262 102 334 113 155
124 649 125 811 138 055 149 730 151 188 151 648 152 901 162 188 168 033
170 181 179 535 205 449 209 773 212 600 225 387 229 467 230 366.

_ Manlnrbendiebstähl «. Bei einem Mensardeneinbinch - m Bismarck¬
ring wurde ein. »rohe Anzahl zum TeU neuer DamenwälcheMcke ge-
stöhlen. Die Wäsch« ist «ez-ichnel tz, tz,

_ • refjet Seniäldediebltahl . Während der Nacht v»m 3, zum 1, Juni
Eden einer an dt» hieftge Kriminalpolizei ^ richtete» Meldung gemäß,
i« Monn beim -mittelst Einbruchs Gemälde im Wert « US» »taer Halden
OTßWrtoU », nämlich ein . «f balz gemaltes Bild non Ostndt. 27X3,
-lenttnreter groß , » zechende und rautende Bnnrrn darstellend , mit der
9tt 113 ein ajtf Leinwand gemaltes Blt » von Zalob Ochtnoeld. 86Xa5
Zentimeter einen Mann darstellend , der Mandoline spielt und eine Dame,
tic  nach Roten singt . Nr , 127: ein ans S ° lz gemaltes Bild C. S . P - ge-
richnet Grobe 60X46, Nr . 236: ein »ui Leinwand gemaltes Bild von
Atent -Hindricks-Dlepau : Ziehende, singende und lpiel- nde Bauern in emer
Schenke, Größe 52X 34 Zentimeter . Rr , 122: ein auf Leinen gemaltes Bild
von Pieter van Btoemen : 3 Ziege» und 2 Schafe - n einer Felswand,
37X26 Zentimeter , g-zvi.hnet D, P .: -in auf LeinD -nd gemaltes Bll»
von Zohann Georg »an HamiUrn . et» Hirsch mir Hunden kampzend, 68X47
Zentimeter , Nr . 08: zwei auf Leinwand gemalte Bild « o«n Zohaun
Heinrich Tischbein u , » , _ _

viertes deutsches Brahinsfeft in
Wiesbaden.

Je weiter wir vorfchreiten in dieser Fsstzeit. um lo mehr
zwingt die Fülle des Reichtums der musikalischen Offen-
ba-rungen zur Bewunderung. Welch eine starke, urg^ unde^edesnatur spricht doch auch wieder aus diesen beiden
Kamm̂ mstkwerk̂ . di- wir im Mittwochskom-rt zu hören
bekamen: welch schöne Mischung von kernhafter Männlich,
keit und innigem, nicht allzu wewbcm Gemüt, von ttalsticher
Abgeklärtheit des Ausdrucks und einer Lerdenschaftlichkelt.
die unter der Ruhe nicht selten wild emvorzuslatnmen scheint!

Da war'- zunächst das ..Klarinetten-Quintetst' Op. 115.
— eines jener klanggeiättigten Werke, wie fi« Brahms m
seiner Spätzeit so besonders schön Btlangtn; .mit einem
Adagio Se es selbst Brahms m solch schwelgerischem Wohl¬
laut solch warmblütiger Gefüblsfvrache nickt wieder gelang!
Aber auch die übrigen Sätze strömen von Musik über, hier
Uick da spielen zigeunerische Motwe mit hinein : dre «b-
schsteßenden Variationen siÄ von meisterlicher Arbeit, emo-
findunss- und erfindungsreich. Und .icherall wetteifert nu«
die Klarinette an San« und Klan« mit dem Sttelchquartett:
sie durchläuft alle Möglichkeiten des Ausdrucks: schwmgt sich
jubelnd auf. lacht, seufzt, tlagt : und ihr Ton eni!chŵ^
ein letzter Hauch" . . . Franz Vehrends  beißt der Künst¬
let der das Instrument mit aller dahingehorMn Bravour
behandelte: und das vielgefelerte .-Busch -Quartett
emte sich mit ihm zu einer auserlesenen. Wiedergabe, die alle
Feinbeilen der Konwosition. alle ihre innersten Geheimnisse
°em4Ut «r . sehr  viel später - denn die Brahms-Festgeber
scheinen zeitlos — folgte das „Klavier-Quintett 8-Moll
O» 34". Die beiden (Äsätze sprechen, ihr« eigene, etwas
herbpathetische Sprache: die beiden Mittellatze wenden sich
leichter an das chmpathetifche. Fühlen des Hörers, ein aart'
lyttsches Andante und das originelle Scher»« -st »rettbar
und zugleich so siegreich vordringend! Dies Meisterwerk for¬
dert Meisterspisler. Und da genügen hier die Namen, mit
dem B u f ch- Q u a r t e 11 einte sich der Pmnut b«rr Iul,us
Röntgen.  Dieser vornehme, gediegene Künstler wirkt be¬
kanntlich seit langen Jahren in Amsterdam als Komvonllt.
Birtuok und Lehrer feiner Kunst und hat sich auch um die
BrahmsoFörschun« literarisch verdient gemacht. Es war eine
freuÄge Überraschung in unserer Zeit, wo so gern schon
Hosen- und Hemdenmätze auf dem Konzertpodium als
Dirigenten" und „Vtttuosen" austreten, einen so werten

Ältmeister seine Kunst, frischen Geistes voll, ausubeii zu
sehen! Mit Jugendfeuer schloß sich der bald Sieb-zMahrlge
dem Quartett der run«e» KunItaeLnll-u au  Das BrabmÄche

Werk in solch eifernder, hingebungsvollerDarbietung, wurde
mit Äubel ausgenommen. . . ^

Und mit Jubel ausgenommen wurde auch Sigrid
One« in — dieser gegenwärttg glänzendste Stern am
Sangeshimmel! Daß Sigrid Onegm nicht eine der. Ickwnsten
— nein, wohl die schönste Stimme auf Gottes weiter Welt
besitzt, durfte ich schon bei ihrem letzten Auftreten m Wies¬
baden rühmen. Was könnte man heute noch rühmen, da dies
so wonnig und wohlig aNiauellende schwellende Organ immer
noch gewonnen bat an goldklarer Tongebung und leuchtender
Klansvracht! Brahms ' Lieder - er schrieb ihrer fast 200 -
wenden sich weniger an den „Deklamator . wie lbn das
modern« Kunstlied fordert, als an den -Sänger der die
Melodie  welche aus der Emvstndung und Sttminung der
Poesie enworwuchs. zu steier Entfaltung zu bringen vermag.
Und wie Melodien zieht es durch den Gesang der Sigrid
Onoginl Melodisch erklangen die .Nachtigallen : das rübr-
famc ..Todessehnen" : das schelmische..Schwalbenlied . die
reizumwobenen „Mädchenlieder" : .das leidemchastalNhende
Auf der Heide" (übrigens, wie di« meisten Brahmslreder.

ein ausgeprägtes Münnerlied ) : dazu auch Bekannteres,
wie di« „Sapvbische Ode". ..Der Schmied" und anderes. Doch,
wo örtfanöen und enden, wollte man all dre.Srnserunst. Drese
wieder zur Natur gewordene Kumt einer Sigrid Onegin
preisen! Mit wachsendem Entzücken lauschte man den Wun¬
dern dieser Stimme, die im Ausdruck alles mit gleicher
Liebenswürdigkeit. Anmut und Freiheit flwndete. Und wenn
vielleicht einzelnes im Vortrag bieder Brabmslie^ r noch
charakt«  r voller erfaßt weiden konnte — ' « onbe  i ts-
voller konnte nichts klingen. . . Sigrid Onegin. das .blühende
Weib", im Zenit ihrer Sangeskunst, und ihr zur Seite der
würdige Klaviermeister Julius Röntgen als - rahmskundiger
Pfadfinder —: wen das erfreute, der wird es nicht sobald
wieder vergessen. _ _ ° -

Aus Aunst und Leven»
» Wiedereröffnung der Bayreuther Festspiel«. Im An-

Muß an die Leipziger Versammlungvom 23. Mai d. I.
kamen in Bayreuth  aus allen Gegenden Deutschlands die
Freunde des Bayreuther Gedankens zusammen und mundeten
im Einvernehmen mit der Familie msntx bte -Se »«dbc
FMpielsitzun« Bayreuth", welche die Wiedevaufnabm« und
Erhaltung der Bayreuther Festspiele ermöglichen uich sichern
will. Es soll etti Etistunasoermögen von mindestens3 Millio¬
nen Mark aufgebracht werden durch Ausgabe, von Pattonat-
scheinen. mit deren Erwerb bestimmte Vorteile verbunden
sind. Der Berwaltungsrat der Stiftung ..besteht aus den
Herren v. Puttbamer (Stuttgart ). Boüchaktera. D. Friedrich
Iftfo (Berchteagadeul. Lstt «t Prru (Bayreuth). Rrchartz «m

Chelius (Baden-Baden). Hostar Linnemann (Lewzig). Frau
Hostat Lange (Hannover). Student vans Schüler (Berlin ).
Mit dev nächsten Maßnahmen wurde die Zentralleitung des
Allgemetznen Richard-Wagner-Dereins m Lewzig beauftragt.
Den Festspielen gewährt die Stiftung eine neue, ausreichende
Grundlage, und es ist »Nhosten. daß das Werk vrm Bayreuth,
besten Wiederaufnahme für das Jahr 1923m Aussicht genom¬
men wirb , für alle Zeiten gesichert bleibt.

* Drahtlose Vermittlung einer Opernaussührnng. Die
Vorstellung der Berliner  E t a a t s o p e r am Mittwoch,
wurde auf drahtlosem Weg ganz Europa zugängig
gemacht. In dem Spielraum der Over wurden Musik und
Gesang von mehreren Mikrophonen aufgefangen und auf
Drabtleitungetz nach der Großfunkstelle Königswusterbauseir
geleitet. Durch ein« llberttagungs-vorrichtung wurde di«
Aufnahme der Oper drahtlos an einen Umkreis von, 1200
Kilometer weitergegeben. Auf diese Weise war es möglich,
nicht nur in ganz Deutschland, sondern auch in London.
Paris . Rom und Petersburg  den Gesang imb die
Musik der Berliner Over zu hören.

Kleine Chronik.
Theater und Lrteratnr. Aus Nürnberg wird -ns ge¬

schrieben: Es war eine wagemutige Tat des Intendanten
Stuhlfelbt . nach dem Reoolutionsstück Tollers nun em nicht
minder krastes Stück zur Uraustüdrum zu bringen: ..Der
Ma rquis und sein Sohn"  von Eugen O rtne  r. Das
Drama bringt nach drei Akten stärkster Lebensgier das Zer¬
brechen des Sohnes am Egoismus des Vaters . Dst Dar¬
stellung des nach Thema und Zelchnung heiklen Stoffes ge¬
lang dank der ausgezeichneten Inszenierung durch Regisseur
Schön. — In W i e n mußte in dem der Burgtheaterdlrekttou
unterjstellten Schönbrunner Schlogtheater eine. Vorstellung
von Dabrs „Konzert" abgesagt und das Publ ik.um  w eg¬
ge  i chi ck1 w«rden. da die HauotdarftellennValerie Martens
sich im Tag der Aufführung geirrt hatte und nicht erfchiene-
war. — Ein neues Freilichttheater  wird auf der
Steinsburg  bei Suhl in Thüringen errichtet. Als erster
Svielleiter ist Willy Weber. Spielleiter am Harzer Berg¬
theater berMen worden. — .Hugo v. v oi man nstvals
neues Lustspiel .D>er Schwierige ". desten Ablehnung vor»
seiten der Wiener Burgtbeaterdirektionso viel Staub aufg«-
wirbelt hatte , wurde inzwischen vom Deutschen Theater l«
Berlin und vom Residenz-Theater m München »ui gleich"
zeitigen Uraufführung angenommen. — . Der französische
Schwankbichter Georges Feydeau  lst m Paris im 60.
Lebensiahk gestorben. Seine Schwänke find auch an deut¬
schen Bühnen sehr oft aufgeführt worden. Am bekanntestea
sind die Stücke .Kümmere dich um Amelie und „Die DainS
wa  War Ml" geworden.



rvL Do »mu sl ag, 9. Jmrt ISA._
— ln G-weekschalt̂ rst 1*11 a «fetc niajtän)« l)<ilb « oerltgt «Kiben

gUB findet nunmehr am Semntug, den S. S a 1 i , hl der üblichen
Meise statt.

- eoBtxmiMfaai fttr mtfhurtl« e Mterttimrr. Zn dieser Notiz in der
healtge» Morgenaurgad« betreffend das van dem hiesige» Bauunternehmer
K. K » esebi « r geschenkt- altettümlich« Tnufzgug mutz di« Jahreszahl
natärüch »ich« 1M1, sondern 1814 heitzeu.

Borberlchte über Kunst, BortrSg» und DuWundtes,
• Stnutnlheater. Am Freitag, den 1«. Znni, gelangt i« Adonn :ment

x Weder, Freischütz" ,nr Ausfiihrnug, De, , Maj " fingt Fritz Scherer,
die „Agathe" Hann, Müller-Rudolph. Samstag , den 11., geht dei auf-
gHobeur« Abonuemeut Richard Wagner» . Rheingold" in der dekannien
Besetzung in Szene. Dt« Sufiiihrun, degtnnt um 9%  llhr , noch
besonder, hingen-tefe» wird. — Weder» remanlisch« Fe-noper ,F)der»n"
gelangt Sanmrag, den 11 Jmrt, dei anfgehodrne« Advnnement znr Auf-
silhrung. Die Iltelparti « fingt Ruth Walsreim, de» akuten" Lndwtg R. sf-
maun. Kammersängerin Wartha Leffler-Barckard fingt die .̂ testa" »ad
Adele ÄTÜmti die Parkie der „gattme", Ans. 9^  llhr . Opernpreis« IV.

• Knrhan». Tin (Earl Maria » » » Weder »Abepd  de » Kur»
mchefier» ist für morgen Freitag i« Abonnement unter Kurkrpellmelster
Inner » Leitung augesetzt. Als erste Rümmer wird die Freischütz-Lnverture
zur Erinnerung der oor 100 Zähren erfolgten Ersiaufsilhrung gespielt
werde». — Mit dem großen Rosensest » nd Ball  am Samstag dieser
Woche in sämtlichen Eitlen des Kurhauses verbindet die Kurverwaltung
Inesmal ein« Blumen - und Bindekunst - Ausftsllung,  die
von den gärtnerischeu Fachvereinigungen Wiesbaden, geboten and den
Besuchern zeigen wird, aus welch hohem Nixen» fich unser« Dekorations-
und Bindeb>»rfi befindet. PrrchtfiückcschüoferischeiKleinbindekunst « erden
da, Auge segeln und die ganze Dielseittgkelt der Bindekunst dartun. Die
Rosenanssthmürkungder Räume ist ebenfalls den Fachvereinignngen Über¬
trägen worden. Der in der Wandelhalle eingebaute Rosrntempel wird
fich de» strenge» klassischen Formen des Henses anpaffen: der kleine Saal
wird in wundervoller Rosenpracht prange», di« sich rings den SSnlen
entlang hiuzieht und in den Rischen anch die herrlichsten Ausftellnngsstüüe
birgt. Das Konzettpodium des großen Seeles soll das Bild eines tro¬
pischen Palmenhnines zeigen. Zn den festlich dekorierte» Sälen spielen
»rei Kapellen.

Aus Provinz Md NachdarsckM.
Di» Kaufmanns- „ d Sewerbcgeeichtswahl in Fenukknrt.

me . Frankfnrt ». M„ 8. Zunl. Das vom Wahlamt seftgestelli« vor¬
läufige Resultat der gestern stettgehabten Geroebbe» und Kanjmannsge-
richiswahlen stellt fich nach einer Mitteilung der Städtischen Nachrichten¬
stelle wie folgt : Gcwerbegerichtswabl:  Arbeitnehmarlists des
Eewerkschastskartells25 040, Christliches Tewerkfchafisknrtell 2840; Arbeit¬
geberliste Schanz 2258, Freier Wahlausschuß 82 Stimmen ; Kaufmanns»
gerichtswahl:  Arbeitnrhmerliste des Deutschnationnle» Handlungs-
gehilfen-Berbandes 2047, Kewerkfchastobundder Angestellten 300, Zentral¬
oerband der Angestellten 330», Deutscher Bankbeamtenoerein 2716, Bei»
fichernngsangestellte1332, Arbeltgeberlistc der Handelskammer 111», Freier
Wahlausschuß' 1». Dl« Arbeitgeberlisten Schanz nnd Handelskammer stnd
also ganz gewählt, während ans die übrigen Listrn die Sitze sich nach der
Stimmenzahl verteilen.

OvjShrigrs Bestehen der Tnrnerfchaft Ramhach.
— Rambatb, 9. Znni. Di« „Tunerschaft Rombach" kann in diese« Jahre

ans ihr SOjähriges Bestehen zurückdlicken. Ans diesem Anlaß findet am
kommenden Samstag , den 11. Juni , Mid Sonntag , den 12. Juni , ein«
Inbiläumsseier in den Räumen des Gasthauses „Zum Taunus"  statt.
Der Kommers, am Samstag , abends 8 Uhr beginnend, wird außer
turnerischen Vorführungen noch Gefangsvorträge der Rambacher Gesang¬
vereine Mannergesangverein Liederkranz" 4rnd ..Männergesangverein
Rambach", sowie einige humoristischeBorträge der Humorist?shen Gesell¬
schaften„Lohengrin" und „Fidelio" bringe» . Am Sonntag , den 12. Juni,
beginnt die Hauptfeiei nachm. 3 llhr. Außer turnerischen Vorführungen
unter der Leitung des 1. Inruwartes August Streck kommen noch einige
CIlörc der Gesangvereine znni Vortrage, ,5\ i im großen Saale große tanj»
mufik stattsindet, stehen ollen Teilnehmern froh« Stunden in Aussicht.
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Sport.

* Stadt - und Landverband für Leibesübungen. Der Mangel an ge¬
eigneten Sport- und Spielplätzen, die außerdem an den Sonntagen von
Privatvercinen beansprucht weiden, bereitet« der Durchführung der
Reichssugendwettkämpse, «ns die an dieser Stelle schon hin-
gewiesen wurde, erhebliche Schwierigkeiten. Infolgedessen mußte der
Stadtverband di« Abdaltung dieser Veranstaltung aus einen Werktag ver¬
legen. Bei dem allseitigen Tntgegenkomme« sämtlicher hierfür in Frag«
kommender staatlicher und städtischer DehSrden wird di« Abhaltung an
einem Wochentag ermöglicht iveroen. Als Termin Ist S a m s I « g , der
2 8. I u n i , in Ausficht genommen. Alle teilnehmenden Schüler und
Schülerinnen sollen von! Anterrichi befreit werden, ebenso diejenigen, die
fich ans eigenem Zuter-sse als Zuschauer einstnden wollen , während die
übrigen Schulausflüge unternehmen sollen. Bei einer einheitliche« Durch¬
führung dieser Maßnahmen für alle Srhnlen dürste dem Stadtverband
die geeignete Grundlage gegeben sein, - ns der er dt« Reiches ugendwett-
kömpfe als Fest kür unsere Jugend - ufb- uen kann.

" Mainzer Ruder-Regatta. Das Programm znr Regatta am 11. und
12. Juni enthält außer dem eigentlichen Programm über die Reihenfglge,
Beteiligung nnd Startzeiten der Rennen an beiden Tagen auch sonst alle,
für di« Abwicklung der Regatta Wissenswette sowie ein« statistisch« llber-
ficht über die Beteiligung der M D-rbandsvereine an de» einjdnen Rennen.
AK Schiedsrichter stnd wieder tätig Justizrat Gerfan, Hamm, Mitglied
de» Verdandsanrschusses, fotote Direktor Poensgen , Düsseldorf. AI, Ziel¬
richter die ebenfalls in langjähriger Tätigkeit bewähtten Herren Dr. Peter
Frei,' Frankfurt, Rrinhart van Sülpen, Worms, sowie Eisenbahnobersekre-
tär. Hcrtflng, Mainz. Der Beginn der Regatta ist für Samstag auf 4
llhr, für Sonntag auf 3 llhr pünktlich festgesetzt. Bei pünktlichem Berlaus
her einzelnen Rennen wird di- Regatta um ),27 Uhr beende, sein.

* Mntnzer Radrennen. Dl- Radrennen In Mainz brachten svlgende
Ergebnisse: ErSsfnungspreir fiir Amateure: 1. Schützius-Speyer , 2. Mosch-
Frankfurt. Vorgabefahren: 1. Schutzius-Speyer , 2. Hch. Knappke-Frunkfur«,
Jntetmuttvneler Fli ^ rmatch: 1. Otto Mayer-Deutschland, 2. Bettinger-
Deutschland, 3. Schwad-Amerika, 4. Dohn-Schweiz. 30-Kilometer-Dauer-
rennen für Amateure: 1. Knappke-Franksurt, 2. von Opel-Rüsselshaim,
3. Hllbettus-Mrrinz.

" Fußball. „Spottklud Russen ISA»" spielt« am Sonntag mtt setner
t . Mannschaft l» Armsheim ei» Freundschastsjpiel , -gm die sleich« M»m>-
schast des dvrtî n Fußbustvereins aus . Das Spiel endete 2:2. Dt- 1 I .-
M. spielt« gegen die gleiche des Sportvereins Biebrich 1:3. Da» Spiel
der 2. I .-» . trat « wegen der vergeschrittenen Zelt nicht stattfinden.
. * Schach. Am Mentag sand >m Bereinslokal ein« Borstellnag im
Reihen- sSimultan ) Spiel statt Siu Bundesbruder ans Koblenj Hütte
den Sch- choeret» zu dieseu, ftiedlichen Wettkampfe herausgeso-dett. und
er mußte fich nun beweis,« lassen, daß man in Wiesbaden eia« bessere
Klasse spielt als in Neuwied. Ems, Wayen und wo sonst noch der Simul-
tänspieler bisher mit sehr gutem Erfolg gegen meisten, 20 bi, 24 Gegner
gleichzeitt, spielt«, Htrr k- n- t« er »VN 17 Pattien «UI 4 ^ Minnen,
eine ward« remis.

Handelstell.
Dresdner Bank.

Der in unserer gestrigen Abendausgabe kurt gemeldete
Jahresabschluß dieser Großbank , die bekanntlich vor kur¬
zem eine große Erweiterung ihrer hiesigen Filiale durch
Umzug voruahm , zeigt ganz gewaltige Zaiueu . Der lion¬
gewinn hat sich mehr als verdreifacht ; er ist (wie berichtet)
von 136 aul 423 Mül. gestiegen und setzt sich lohtender¬
maßen zusammen : Sorten und ZinsscbemeM . 11 86- 915 (l.
V. M. 2 972 026), Wechsel und Zinsen M. 230 199 186 (l. V.
M. 81 061 480), Provisionen , abzügl . gezahlter Provisionen
M. 175 124 019 (L V. M. 18 227 023). Ertiagui ^ e aus dauern-
den Beteiligungen bei .anderen Banken für 1919 M. 3 627 480
(i. V. M. 2 364 310). Der Reingewinn  weist mit 144,2
MilL M. eine Steigerung von 93 MiiL >1. auf , das sind nicht
weniger als 36 Proz. des Aktienkapitals . Die Bank zieht
cs aber vor, die Dividende  nur um 3)4 I roz. äul! 12A
Proz. die bisher höchste Dividende der Bank , zu erhöhen
und dafür starke Rückstellungen vorzunehmen . So erhalt
der tteservefonds B 30 MilL M., das sind über 11 Proz . des
Aktienkapitals , so daß nunmehr die Reservefonds zu¬
sammen 110 MilL M. enthalten . Ferner werden auf Bank¬
gebäude 16 MilL M. gegen 3 Mül. M in» Vorjahre , auf Mo¬
bilienkonto 11 (2) Mill. M. abgeschrieben . Dem Pension s-
fonds werden 10 Mill. M. zugeführt , er wird dadurch auf
die Höhe von 20 Mill. M. gebracht . Alsdann verbleiben als
Vortrag auf neue Rechnung wieder rund 3,7 Mill. M. bei
der Dresdner Bank gelangen wir in den Bereich der fünf¬
stelligen Millionenzahl . Die. Bilanz  enthiUt nämlich
11582 (i V. 8126) Mül. M. Kreditoren . Darunter befinden
sich etwa 4100 Mül. M. Auslandsguthaben . Die Akzept ::
gehen mit 108.98 Miü. M. nur wenig über das Vorjahr hin¬
aus (107 58). Es ist bemerkenswert , daß hier , wie auch
sonst bei den Banken , jetzt die Akzepte in dem ganien
Rahmen der Bilanz nur eine untergeoninete Rolle spielen,
wenn rnan  an die Zeiten und Bilanzen vor dem Kriege
denkt . Die Gesamtheit der Verpflichtungen an Kreditoren
und aus Akzepten stellt sich auf 11 691 (8324) Mül. M. Da¬
neben stehen au eigenen Mitteln. Aktienkapital and offenen
Reserven unverändert 340 Mill. M. Diesen Verpflichtungen
standen im ganzen an flüssigen Mitteln 9073 (6694) .Mill. M.
oe^enüber . Es waren also am Bilanztage etwa 80 (i. V. 79)
Proz . der Kreditoren durch flüssige Mittel gedeckt . Unter
den flüssigen Mitteln stehen an erster Stelle Wechsel und
unverzinsliche Schatzanweisungen des Reiches und der
Bundesstaaten mit 6768 (4391) Mill. M„ worunter die
Schatzanweisungen natürlich bei weitem überwiegen . Be¬
sonders ausgewiesen wird daneben ein Betrag verzinslicher
Schatzanweisungen mit 53.79 (44.15) MilL M. Kasse und
Bankguthaben machen zusammen 1559 (1339) Mül. M. aus.
Solche Beträge erklären sich aus der großen Zahl der
Niederlassungen und aus den heutigen 'leidmengen , die be¬
wegt werden . Reports und Lombards haben sich auf 285
(538) MüL M. vermindert . Vorschüsse auf Waren und
Wareoverschiffungeu sind teils wegen der Preiserhöhungen,
teils wegen Belebung des Geschäftes auf 456,79 (331.71)
Mül. M. gestiegen . Von anderen Aktivposten der Bilanz
sind Debitoren mit 2741 (1869) Mill. M. weitaus am größten.
Die Zunahme erklärt sich aus der Ausdehnung des Ge¬
schäftes und aus der Inflation . Unter den Debitoren be¬
fanden sich 1069 (639) Mül M. Sonstige Wertpapiere er¬
scheinen in der Bilanz mit 109.29 (66,5) MüL M. und Kon¬
sortialbeteiligungen mit 71,58 (53 .35) Mül. M. In den
Effekten und den Konsortialbestäriden befinden sich unge¬
fähr 73 Mül. M. festverzinsliche Wertpapiere , abgesehen
von den 53,79 Mill. M. verzinslichen Schatzanweisungen . Die
dauernden Beteiligungen bei anderen Banken haben sich
auf 77.21 (53,72) Mill. M. vermehrt und zwar durch Kapi¬
talerhöhungen . also Übernahme neuer Anteile bezw. Aktien
bei der Hardy & Co. G. m. b. H.. der Düren er Bank, der
neugegründeten Bank für das Nahetal und infolge Beteili¬
gungen an dcir in eine Kommanditgesellschaft amgewan¬
delten Amsterdamer Vertretung . Die Bankgebäude erschei¬
nen in der Bilanz mit 61.58 (46.16) Mill. M. Das bedeutet
ein Mehr von 15 Mill. M.. aber die infolge der Überteuerung
entstandenen Mehrausgaben von 15 Mill M. werden aus dem
Reingewinne sofort wieder abgeschriehen . Der Gesamtum¬
satz stellte sich auf 1089 (i. V. 400) Milliarden M. Die Zahl
der Konten bei der Bank ist auf 499 843 (427 850) gestiegen,
die Zahl der Angestellten auf 12 681 (9810). Der Aufsichts¬
rat beschloß in der Bilanzsitzung das Aktienkapital
um 90 Millionen M. auf 350 Millionen M. za  erhöhen.

Berliner Börse.
\

#Berlin , 8. Juni . Die Börse eröffnete in ziemlich
reger Tätigkeit . D;e Kursveränderungen nahmen aber keine
einheitliche Richtung ein. da außer weiteren Käufen auch
Gewinnrealisierungen erfolgten . Unter den letzteren litten
fte«onders die gestern bevorzugten Werte der Farbaktien.

Harpen eg blieben behauptet . Erhebliche Beanerungen, näng
lieh um 12 Pro»., erfuhren Gelseukircben , während Bösen
sich anfangs 21 Proz. niedriger stellten , den Verlust später¬
hin aber größtenteils wieder einholten Seitens des Pnvab.
Publikums trat regere Kauflust für Industriepapiere zu Ein¬
heitskursen hervor . Mexikanische Anleihen lebhafter und
höher auf New-Yorker Anregung . Der Bankaktienmarkt
behauptete seine Festigkeit ; die Besserungen waren jedoch
nicht wesentlich . Deutsche Anleihen gut behauptet . Im
späteren Verlauf waren die Papiere des freien Verkehrs un
allgemeinen nur wenig schwankend . Wesentlich gebessert
waren Anglo-Guano. die 14 Pros , gewannen . Die Devisen¬
kurse neigten sur Schwäche , im Einklang mit der Befesti¬
gung -des Markkurses in New-York.

Kurse vom 8 Jul 1M1>
PIT.
10
9
8
9

10
9
8
7

11. 9
t .79

Bank-Aktien.
BerHnar Handetefet.
Obidmi-  tu D4#e.-B.
Darmstidter BaAk . .
Deutsche Bank.
[M»conto - Commaadtt
Dresdner Bank.
Mitteid. Croditbank .
Nation.-B. f. Deutsehl.
Oosterr. Krodit-Anst.
Reichsbank.

In *»
£ 13 .00
2 14 .03
182 . 00
318 . 26
15 9 50
229 .SO
165 .00
183 75

63 33
139 OO

18
80
10
10
10
5
5

J5
10
25
0

15
25
80
5

<ö
18
12
26
15
7

10
6

12
14
16
S

Industrie -Aktie a
613 . 00
247 .5 0
451 .00
283 . 25
316 .50
639 .00

00 .00
470 .00
47 >0 .OO
585 . 00
377 . 75
310 . 13
345 . 00
1 176 .0
6 L2 . 00
66 .OO
540 . 00
193 . 00
893 . 00
433 .5 0

Albert , Chem. Werk«
Adler-Fahrrad werke
Auffsbur* - Nürnberg
Alig. EJeKtr.-Gea . . .
Bergmann , Elektri*. .
Bad. Anilin u. Soda .
Biftmarck-HOtte . . . .
Bochum er Guttata hl .
Brauerei Sehulth«13 .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau .
Deutseb-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnere raarck-Hütte
Dürrkopp, Bielef . M. .
Dtsch. Walt . u. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Goa. .
Elberfeider Farben! .
Esch weder Bergw.
Friedrichshütte . . . .
Felten 4 Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Uiadr . AuXfarman® .

319 . 00
397 .50
539 . 00
307 . 50

00 . 00
327 .00
461 .00
430 .00
5 23 .00
325 .50

Dia»
0
0

19
9

39
8

15

12
19
*5
8

14
17
13
8

35
14
12
8

12
15
0

30
8

12

20
15
13
12
35
9

9
3
i»
J
9J
J

Höeeh Eise » u. Stahl
Ilse Berfteti
fC6nire- u. Ut»
Kali Aachemlebea . .
Kostbeim Cefiuloee . .
Krön pries Metall! . , .
Lahmejer u. Ce. . . .
Lauchhamuter.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren

„ Eis .-Ind.
m Koksw . .

Orenst etn u. Koppel
Pbön .-Bergb . u.Hütte
Porxellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuck erraff . .
Rhein -Nass . Berirw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütteaw.
Rhein . Metall waren !.
Sachsen werk.
Sohuckert Elektrfe . .
Siemens u. Haiske . .
Südd . Eisen bahn ge#.
Verein . Glanz*ton -F.
Varxiner Papierfahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer CfcuF
WesieregeLn .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schautung -Eisenb . . .
Türk, Tabakregio . . .
Otari Minen . . .

{234.00
859 .00
529 . 75

00 .00
332 .00
319 .00
949 .75
215 .00
433 .00
340 .00

00 .00
539 .00
309 . 50
289 .00
480 . 00
584 .00
715 .00
609 .00
339 .00
9 30 . 00
4 72. 30
50 3. 00
3 SO. 00
376 . 50
2 99 . 5 0
241 . 00
290 .00
112 . 00
310 .00
800 . 00

00 . 00
301 . 00
4L .75
438 .75
164 . 13

00 .00
148 .00
539 .00
1Ö31 .0

1-47 0 .00
125 .00

Der Markkurs im Aaslaad.
Dz. Mainz. 8. Juni . Der Markkurs war heute nicht

wesentlich verändert , neigte aber eher zur Schwäche, so
daß auch die Notierungen im Berliner  Devisenveikehr
weiter etwas anzogen. Die Steigerungen betrugen für Am¬
sterdam 5. Brüssel 5. Italien 4, London l. Paris 4)4. Schweiz.
7)4. Spanien ebenfalls 7% Punkte . New-York hielt sich
ungefähr auf dem gestrigen Stand . In Zürich war die
Mark um 7)4 gebessert (885). in Amsterdam um 1)4 abge-
=chwächt (449).

Leder oder Gummi?
Tragen Sie versuchsweise einen Leder»
und einen Continental «Gummi*Absatz.
Sie werden linden , daß letztere jeden
Schritt wohltuend beeinflußt , eine er»
he büch längere Lebensdauer hat und
(ich daher im Gebrauch billiger stellt

Tragen Sic deshalb
)

(Sntinental
^ . Absätze

So gut wi« Continental «Reifen.
F164

Die Abcnö-Ausgabc umfafjt 6 Seiten.
kmnptschttfttettrr: tz. «ektsch.

«erenttoorMch für den politischen Teil : F . Günther ; für den « Mo.
haltungsteil : 3 . 8, : F . Günther : für den lokalen und provinziellen TM
svwie » enchtssaal und Handel : W. Etz: für Sie 'Anzeigen un» Rektame» »

H. Dornauf , sSnttiich in Wiesbaden,
Druckn. »erlag der«. S>ch«lien der gsschen Hofbuchdruckwreitn

Sprechstunde der Schttfüeitung 12 bis 1 Vttft.

Als oin Ergebnis ständiger und
sorgfältigster Tabakstudien be¬
gründen die Zurmayen -Mischun-
gen die bekannte Art und Güte der

ZURMAYEN¬
ZIGARETTEN

PW
r



10000 Pfund

Dänische Sahne
in Flaschen Ml.

Dänische gezuck. Vollmilch
Weihblech-Dose Mk.

Amer» . sterilis. Vollmilch
Weihblech-Dose Mk.

alle möglichen Landeserzeugnisse.
Mais , Mastfutter,

Hühnerfutter . Trocken¬
schnitzel, Biertteber , Heu,
Stroh , Häcksel, Pferde-

futtex , Melassefutter,
Hülsenfrüchte , Reis usw.

sehr preiswert.

$ . Weis
Gartenfeldstratze 15.

direkt am Hauptbahnhof.
Telephon 1932 u. 2046.

Seite 4. Donnerstag, i>. Juni 1821.

Günstige Beschaffung
«feines Eigenhauses I
Linderung der

Wohnungsnot!

„Moderne
Holzbauweise“

für Wohn-, Sommer¬
und Jagdhäuser.

Gesunde , trock . Wohnräume . Sofort beziehbar.
Schnellste u. billigste Bauweise.

SfBSterh&usehen auf uns. Werkplatz zu besieht.
Projekte und Ausführung durch

ßphrüfipr Df aff Zimmergeschäft , Hoch-
Uulil UUC1 rlull,  u .Tiefbauunternehmung

Büro und Werkplatz:
Platter Str. M, gegenüber dem alten Friedhof.

Schuhsohlen halten9Monate

e
Niehl kaputt zu kriegen.

Unser Goliatlileder ist gesetzt , geschützt , vieliaca
rämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart,
nverschiebbar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jede Reparatur m 1 Tag.
tferrensohlen , fertig aufgemacht . . . 30 Mk.
Bamensohlen , . „ . . . 23 „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Kieme Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. IB.—
Gummisohlen für Herren . . . 18.—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Coulinstraße 3. — Telephon 6074.

Herren-Sohlen 28
Damen 'Sohlen 22 „

Neuanfertigung . — Borfchuhcn. — Abändern.
Aus bestem «ernleder . — Fachmäunksche Bedienung.

Schuh-Reparatur, Mauergasse 12.
WOODOOOOOGOOWOO

«ei » Laden . I. Etage . ®
Große Auswahl solider «

e Herren Stoffe ]» für Anzüge, Kostüme und gestreifte Hosen JJzu bekannt billigsten Preisen . fl
EH Reste in großer Auswahl konkurrenzlos billig, (j

Stell el J
Michelsberg 16, Ecke HochstättenstraBe ' 17 fl

' I. Etage . §
MGGOOOOOOOOOOOO

Wie sbadener Tagblatt.

a  Sonder -Angebot
TljjM zu bedeutend herabgesetzten Preisen

In nur erstklassig guten
Offenbacher Lederwaren.

_ Kleine Handkoffer , Reise-Necessaires in verschiedenen
Größen , Damen -Taschen beso ders preiswert , wie auch
Maniküres in jeder Art , Geldschein- und Brieftaschen
und viel Ungenanntes.

AlSes bedeutend reduziert*
Bitte besichtigen Sie die Preise der im Schaufenster ausgestellten

Lederwaren und der anderen Gegenstände.

Münchnes * Gewerbehaus
Am Kochbrunnenplatz 3. Hotel RSmerbad.

(Inlandsware ), Qualität ganz hervorragend.
Preis für das Ollf ' O QA
1-Pfd .. Paket JJll»

Qualitäts -Kaffee
garantiert reinschmeckend u. von vollkräftigem
Naturaroma — täglich frisch ceb annt — aus

eigener Grotzrösterei.

SorteI '/- Psd. Mk. 12.-
„ II 7. „ „ 11-

Preis» sind, unerreicht
bei Bewertung der Qualität.

Holländische gezuck. Milch Z 80
WeinbleL .Dole Mk.

Große Auswahl in neuen

Herren Lüfterröcken
alle Größen,Smisn-liöSe|Sk SsWeMles

Herren- «. Jünglings -Anzüge
und verschiedene einze ne Hosen. #

Moderne Herren-Stoffe a>n Lager;
alles zu sehr billigen Preisen. "ZZZZ

sSSt Blum , Lllisensir. 26, Etlj. 1 «f

la elektrische Bügeleisen
extra stark vernickelt einschl . Zuleitung u. Steckern

nur Mk. 95. — per Stück.
Nassauisdies Industrie - Lager

Hnrdtrttreli« 24, B«ir»  Riehlstraße.

linil lll llllllllTlITItBUTfniniWIllimiUUi illll' lllHlllllllIHHIIIHllHUinii". HU. . . .

Um jedem Raucher Gele -enheit zu geben, sich von der
vorzüglidien Qualität meines

Holländischen Bauchkanasters

Sieger Teil
zu überzeugen , veranstalte ich

Freitag, den 11. Juni
eine große Rauditabakprobe , indem ich jedem

Raucher ein

Probepädtchen gratis
verabfolge.

Ich lade hiermit jeden Raucher dazu ein.

ZigarrenhsA. Seibert g.Mhdlung
Wagemannstr . 2 , Ecke Mittelstr.

HgjT Bitte genau auf Firma und Straße zu achten.

Abend-Ausg abe. Erstes Blatt. Nr. 282.
iiifiuiuiiiiiiiiutiiuiiiuiuiiiuiituuiuiiiuimuiiiuiiiiiiuiiiiiiiiuuiiiiifl

Bekanntmachung. |
S Hiermit beehre ich mich anzuzeigen , j§
H daß ich j=

Quirin’s Buch- und Papierhaus
= von nun an unter dem Namen

Buch- und Papierhausg
1Karl Brunner|
S (Modernes Antiquariat ) s
| Rheinstr . 59 und Schwalbachep Str . I |

Telephon jetzt 6330
Bankkonto Vereinsbank =j

H Postscheckkonto Frankfurt a. M. 31393 ==
S weiterführe . Gleichzeitig empfehle ich mein s
§g Auslieferungslager, sämtl . Führer -, und ==
S Wanderkarten vom Ruein , Taunus , Od n- =
=  wald , Sp ssarl usw . , sowie mein reichhaltig s Z
= Lager guter , billiger Reiselektüre.

Mit vorzüglicher Hochachtung =5
KaH Brunner.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmobs
Berg &Co .. Bismarckring 11

f Das Seste ist das Billigste!
_ n" _ 1_n Fnn nrillWer etwas fiir seine Gesundheit tun will,

trinke regelmäßig meinen

6t
1. Rapp ’s„Äloranfo

mit dem „Rappen “ .
Diese meine gesetzlich geschützte

Spezialmarke ist ein naturreiner , ge-
haitvol 'er , stärkender , spanischer
ROTWEIN , der sieh, wie früher mein
„J . Rapp ’s Brindisi mit dem Rappen “ ,
aufb beste bewrährt u. empfohlen wird.
Preis : 15.— p. FL ohne Glas u. Steuer.

i 3.Jt£PP,wTi«“.i.Jioritzstr.31
Filiale i Neugasse 20.

Telephon : 2169. 300

_I Han achte genau auf meine Firma!

Selbslgefert . pr. Lederwaren
Tamentaschen, Eeldtaschen,

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Niehlstr. 9, Part.

^», Streichfertige - -

Ölfarben, Sackfarben
in Friedensqualität billigst.

Reelle aufmerksame Bedlanun « .
Georg Hörig , Lacke und Farben

Mauergasse 21 , 2.

Dauer - Batterien
. .. . . unerreichter tsrenndaner

gegenüberFladfc , Uiseastr. (jatzt) 25 , BgS,

Güter und Waren aller Art nach Wien und
Oesterreich für den durchlaufenden

Sommel -Wofgon
werden bis 25 . Juni angenommen.

L. Rettenmayer
Internationale Transporte

Wiesbaden — Mainz . Sil

Frische und gebackene Fische
in guter Qualität täglich frisch und billigst."g m saust
Hin Import hmliMiml geiiel,

fiöuferu.WszOloeiot
eingetröfsen. ^Verkauf zu billigst^

Tagespreisen.

Heinrich Herziger , Schierstein.
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Samstag , den II. Juni 1921
ab 7 Uhr abends in sämtlichen Sälen:

Rosenffesf und Ball
3  Ballordiesfer.

Große Dekoration der Wandelhalle.
BosenpaVillon, Blumenverkauf , Tombola.

Blumengarten im großen Saale.
Bosenlanben und -Nischen im kleinen Saale.

Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 30 Mark.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 20 Mk., mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr

abends zu lösen.
Anzug : Damen : Gsellsc aflslo lette.

Herren : Möglichst Frack oder Smoking.
Die Wa delhalle und ds Parkett des großen

Saales bleiben de - Vorbereitungen wegen
während des Tages geschlossen.

-o-
Sonntag , den 12. Juni 1921

ab 11 Uhr vormittags:

Einen- und Bindekunst-dusstellung
(Wandelhalle , großer und kleiner Saal)

veranstaltet von den gärtnerischen Fachver¬
einigungen Wiesbadens.

11*/* Uhr nur bei geeigneter Witterung:
Promenaden - Konzert im Kurgarten.

4 '/, Uhr : Konzert.
8 Uhr : Richard Wagner -Abend.

Eintrittspreise:
Tageskarte 10 Mk. Promenaden -Konzert 4 Mk.
Nachmitt .-Konzert 6 Mk. Abend -Konzert 6 Mk.

Besuch der Ausstellung einbegriffen.
Für Abonnenten - und Kurtaxkarten -Inhaber

Besuch der Blumen - und Bindekunst-
Ausstellung : 2 Mk. F221

Städtische Kurverwaltung.

Unter den Etctaen.

Täglich Miitags-
und Abendkonzert

nebst künstlerischen Unter¬
haltungen im Freien

unter Leitung des Herrn Max Haas,
ehemaliges Mitglied des Hottbeaters Wiesbaden.

Eintritt frei . Getränke nach Belieben.
NB . Jeden Samstag und Sonntag Ball in den

oberen Sälen.

Kino
wegen Ueberlastung des Inhabers sofort zu
verkaufen. Anfragen unter G. 608 an den
Tagbl.' Verlag.

m M g» % äk A Heute abend 8 Uhr:

3131166  Kiffer Grosse Ueberraschung!E iS ^ Auftreten einer1.Kunstkraft!
„Unter den Sichen"

Auftreten einer1. Kunstkraft!
Eintritt frei ! r- r Eintritt frei|

Residenz-Mer.
/

Freitag, den 10. Juni,
von VA Uhr nachmittags bis Vill  Uhr abends:

Letzter Tag:

Lady Godlva
- «.-

Ab Samstag, den 11. Juni, di; einschl. Freitag, den 17. Juni,
täglich von %4 Uhr nachm, bis %11 Uhr abends: F367

Der grosse Hans Mierendorf - Film

ltb - bin - du . . .
mit glänzendem Beiprogramm.

Grosses Orchester.
An heissen Tagen angenehmer kühler Aufenthalt durch die neue Kühlanlage.

Aus zur

am Rhein
Sonnabend , den 18. Juni 1921 , zu Caub ! H

(Q) Alle auf vaterländischem Boden stehenden Deutschen
' " »st * ' - *

auf vaterländischem
sind zu dieser Feier herzttchs eingeladen!

rS Beginn der Talfeier in Taub : Abends 8% Uhr. Beginn ^
&  der Dergfeier auf der Platte : Abends 11 Uhr. ^
§ ) Hinfahrt mit Sonderzug von Wiesbaden , Hanp '.bahnhof, abends (Z)

6 Uhr ; Rückfahrt von Caub am 19., früh 2% Uhr. (g)
Nachtwanderungen . (gs

Aste Anmeldungen zur Teilnahme haben bis zum 13. Juni ^
vormittags zu erfolgen. — Werbezettel und alles Nähere

(g ) durch den Festausschuß d^r Ŝonnwendfeier 1921, Wies- (§

Freitag , nachmittags
Helenenftrabe 25:

4 Uhr . versteigere ich
:ilUI|UUDV LiJ. . .- < ,
1 kamplette Ladenemrichtnng , wech lackiert.
1 Kanzertzitiier mit Futteral und
1 Schaltdrett mit 8 Iastrnmenten (elektrotech-

Nische Voltmeter und Amperemeter)
zwangsweise gegen Barzahlung

Hupe, Gerrchtsoollzreber . Adolherdstr . 3«.

Am Freitag , den 10. Juni 1921, vormittag«
19 Uhr. werde ich hicrselbst

15 Spiegelgasse 15
wegen Geschäftsveränderung

1 Schlafzimmer bell Eichen, bestehend aus:
2 Bettstellen . 1 Kleiderichrank mit Sviegellbeibs.
2 Nachtrticken mit Marmorvlatten 1 Wasch-
toilctte mit Marmorvlatte Tische. Stuhle.
Waschtische. 1 Bücherschrank 1 Sviegelschrank.
mehrere gewöhnliche Schranke . 1 Büfett . 7 fast
neue starke kartenbanke (für Anlagen ) , drei
Garteutijche . 3 Rollwände . 1 Meyers Konversa¬
tionslexikon mit Regal . 1 antikes Bettgeftell.
1 antike Wiege . Bilder . Gardinen Gardinen-
stangen. Portieren . Tischdecken Betten 1 Ktn>
derbetlstelle . 1 große elektrische Uhr . Beleuch-
tungsköroer . Teppiche. Läufer . Porzellan , vier
Feldbetlitellen . Kücken-Kleingeschirr

1Fahrstuhl mit Druckknopssteuerung
und vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung freiwillig
versteigern.

Die Gegenstände stnd gebraucht , aber gut erbal-
ten. Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Besichtigung 'A Stunde vor Beginn.

Warsknecht,
Gerichtsvollzieher . Oranienftratzc R . %

baden, Friedr .chstraße 42. Fernruf 3439. F367

Spulwürmer.Devermin gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul-

und Madenwürmer . 4
Alleinverkauf : Scbiitzeniiot » Apotheke,

Langgasse 11.

Wilhelmstrasse 36 , Wiesbaden.

IDeshalb benorzugt man das
Farh -Kabaretl ? ? ?

Well

WeU

Well

WeU

WeU

WeU
Well

WeU

es bereits eine bekannte Tatsache ist , daß die Direktion des Park -Kabaretts nur
danach strebt , eine wirklich vornehme Klein-Kunst -Bühne zu führen und ein
vo nehmes Familien-Kabarett zu schaffen.
die Programme des Park - Kabaretts erstklassig sind und immer bekannteste
Künstler der Gegenwart auf weisen, für ]uni unter anderen:

. Vilma von Medgasszay,
Karl Edler,
Heina van Postema,
Fritz Berger,
Abels 'J-ily,
Alfred Stein.

das Park -Kabarett vorzüglich eingerichtet wurde und im Sommer einen ange¬
nehmen , kühlen Aufenthalt bietet.
im Park -Kabarett kein Weinzwang besteht und die Preise in Anbetracht des Ge¬
botenen nicht zu hoch gegriffen.
auch die im Park-Kabarett verabreichten Getränke von hervorragender Qualität
sind.
man im Park -Käbar *tt vorzüglich und preiswert zu Abend ißt.
die Preise im Park -Kabarett auf jedem Tische aufliegen und nicht mit irgend
einem Zuschlag erhöht werden.
man nach Schluß des Park -Kabaretts in der Park-Bar und in der Park -Diele
noch einen angenehmen Aufenthalt findet.

Anfang der Vorstellungen Punkt 9 Uhr abends.
Trinkgelder . Garderobe nach Belieben.

Post - u. Reifekactons.
Dcrgam .- u. Packpapiere.
BAtterbrot -Paviere.
K affee-Filtrrerpap iere.
Moderne Briefpapiere.
Buntglaspapiere

(herrliche Muster) .
Obst rc. b.

Bleich-
!alramstr.

(herrliche Must
Davvschalen s. Ob
Earl I . Lang.
str . 35. Ecke Wa

Bekanntmachung.
Verdingungstermin

für die Maurer - und Zimmerarbeiten , sowie Liefe¬
rung von Llmsüetonbobllteinen der Kriegerbeim-
stätten-Siedlung Wiesbaden (Siedlung Dalheim ) ist

DisUstag, den 14. Juni 1921.
Die Angebotsunterlagcn stnd bei dem Architekten
Bernhard Erab . tüotthestrahe 24. erhältlich . F 367

Kriegerheimftäkten -Siedlung
für Wiesbaden und Umaegrnd , e. G. m. b. v . „

Wiesbadener Strahenbahnen.
Am 13. ds . Mts tritt der Sommerfahrvlan in

Kraft . Die Nerobergbabn wird am 10. ds. Mts . in
Betrieb genommen. - . .Detrrebsoerwaltung.

Selannfmatfiiing eines liuslanöers!
Bitte , meine Damen und Herren , wenn Sie di«

teueren Schneider - und Ladenpreise nicht bezahlen
können, dann kommen Sie bitte zu mir Ich habe
grobe Auswahl von allen Arten , iede Grübe, ge¬
tragenen uiü, neuen Herren - und Damenkleidern.
Manchester. Pariser und Londoner Modelle . Neueste
Mode gearbeitet . Sehr billige Preise . Anziisebe«
täglich von 9—1. 2—8 Uhr.

Weilstradr 22. Part , rechts. Tcke Kellerstrabe.

BUlig ! Billig!
verkaufe Freitag vormit ag:

Ms öomtneifertM. 4MIL
Metzgerei Bilk , Scharnhorststraße 7.

MWM fj ’ trma

Von heute ab gelangen in meinen
sämtlichen Verkaufsstellen

10000  Dosen
„Mufflers"Kindermehl

zum verkauf.

Dose nur Mk. 3
solange Vorrat reicht.

[50
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Don neu hereingekomrnenen

großen Sendungen
empfehle als äußerst preiswert

9 ©Nordamerikanische prima
Pfund nur
fchmack- M  IO

Haft Pfd. J. 9
und

vorzüg-
. lich
kochend

braune Bohnen

Wachtelbohnen
% Grüne Erbsen
Linsen
Reis - 3. 25  2. 75  2.
Hafermehl es l .°®
Kartoffelmehl» «.3. 5°
Haferflocken2. 6°

2 .°°
2 .6°

75 A 25

SlKM -UMSSi "" ^
Pfd . 4m
Mk. US»lal« l |üöi>Iosil  Pflaumen

25

OO

aUctv -SÄSbifo:iCctt
Garantiert

wirklich

lebendfrische Seefische
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

i
Telephon 4207. L. Sehmieder . Telephon 4207.

Billiger
Möbelverkauf!
Kpl . Küche. 2 Schränke

(satt neu ) . Vertiko . pol..
Sofa . Federbetten. 'Nacht¬tische. Kleiderschr.. Soteg .,
Betten . Waschkom. usw.

1» Frautenitrade 1».
1. Etage. _

Fast neues dunk.
Eichen-Büfett

u Nubb.-Vertiko bill . zu
verk. Hermannstrabe 17.
1. Stock rechts. Tel . 2447.

Früchte-u.itebensmittel*
Großhandlung

3 Marktplatz 3
Telefon 6*58.

Ms Miemr
fiartoffeln

Pfund €>  .
Mk.

Rae MI!«
Zwiebeln

*'Ä 2 .-
Beste Bezugsquelle für
WieverveMufer und

Großverbraucher.

Mod. Schlafzimmer,

Zahlung in Taus,

reiner Kristall, f
AuÄandsware , i

Pfund «
Ungesalzene frische

Tafelmargarine
Psd.-Block

Malzkasfee 48
Psd.-Paket 6

Amerik . Schmalz 1
frische Ware, Pfd. 1

Feinst . Tafelsalatöl 06
Schoppen <' / , Ltr. ) »

Feinst. Kattschl.-NÜVöl £ 6
Schoppen (l/* Ltr. ) U

(Konfitüren)

G. Jung
Kolonialwaren

Telephon 4521.

Esset Seefische
im Sommer!

denn gerade jetzt sind dieselben besonders fett und wohlsdunedtend.
Um eine schnelle und sachgemäße Beförderung der Fische von den Seeplätzen

nach hier herbeizuführen , habe ich mit Frankfurter Kollegen zusammen die Ein¬
führung getroffen, daß die F.sche jetzt bis Frankfurt im Spezial-Kühlwagen befördert
werden. Von dort lasse ich dieselben auf dem schnellsten Wege mit Auto hierher
bringen, sodaß meine Fische vott der  See bis hier nur 40 Stunden
unterwegs sind und infolgedessen DM" sehr frisdi und gut "WA eintreffen.

Heute als besonders preiswert zu empfehlen:

la große Schellfische«L/N Pfd. Mk. 3.50, Ausschnitt Mk. 4.50
la fetten Cabliau. Pfd. Mk. 4.00, „
ff. Seehecht oh. Gräten Vî ch Pfd.Mk.5.00, „
Große rote Petermännchen[Rougets] . . . Pfd.
Portions-Schellfische Pfd. Mk. 3.00, Merlans„
Steinbutt, Heilbutt, Schollen, Seezungen, Rotzungen, Limandes billigst

Lebendfrische Blaufelchen , Hechte , Bresen.
Lebende Bachforellen , Schleie , Aale , Karpfen.

Gei*. Aale , Lachs , Lachsstör u. echten Stör.
Feinste Holländer Lachsblickinge.

Prima Norweger Fettheringe Stück 60 Pfg., Dutzend6.60 Mk.
Feinste Holl . Vollheringe . Neue Matjesheringe.

OrttSte Auswahl ! Billigste Preise in
HaaptoesohMta

Grabenstraße 16.
Telephon 778.

«

»

»

!!

5.00
7.00
5.00
3.50

Zweiggeschäfte >
ßleiebstr . 26, Kirohg . 7

Wörthstr . 24, Dotz h. Str. 53
Zietenring 5, Rdderstr . 3.

Einiäbr . Ziege £
zur weiteren Zucht, auch y
zum Schlachten, wegen 4
Platzmangel zu verk.

Gärtnere » Göde. _
Biebricher Strafte 18». «
5 Wochen alte

Pinscher 9
preiswert zu verk. Nah . 1
bei Heinrich Dregler , >
Erbenbeim . Gartenstr . 6 8

Fast neu. grau . Jacken- 1
Neid auf prima Seiden - |futter . mehrere gut erb . I
Anzüge. Friedensw .. blau 8
Mittelfia ^ u. Holland :̂ , 8gut erhalten billig »u 8
verk. Färberei Altbans . —
Rletchstrofte 27.

Für Brautleute.
Ein neuer Gebrock-An-

zug vreisw . zu vk. Laur,
Seerobenttrafte 24.

W. Damenichube (36) .
f neue Touristen -Schuhe
(43), Stromerzeugungs ^
mafch. (Handbetr .) . 80 V. D
verk. Dntzb. Str . 101.
Fast neues Wasserkissen
billig abzugeben . Müller . <-
Bertramstrafte 20. Part . P

Ebaiselongue u. Vertiko 5?
zu vk. Nettelbeckltr. 14. P "

Schönes a

Nutzb.-Büfett f
! innen Eichen, u . Vertiko
l wegen Platzmangel bill.

abzugeben Hennannstr . 2, —
Laden . '

n Pr . Küchen-Einr . 759. m
er’ nubb.-pol. Bett 800 Äk . £zu verkaufen Sedanstr . ö, r>
lf  Hinterst 1. Stock. "

Prachtvolle Mbinöbel -
— zu verk. Bleichstraße 37, 1. ,tl
W Eins. Kinderklavvwagen . sp

Nähmaschine. Waschkom.. K
— Vertiko . Kleiderschrank u. D

Schreibtisch zu verkaufen —
a Helenenstrafte3. Part.

Herren -Rad
m. vr . Bereis , bill . zu vk
Sedanstrafte 4. 3 l.

x> Fahrrad
(neu) 920. nebr. 650 Mk

)0 verk. Holland . Sedanstr . 5

n Ein Motor
für Ventilator . 110 Volt.

... Wechselstrom, gut. öabr.,
>u zu verkaufen.

«ine . Bleichstr. 30.
>0 Ich such« zu kaufen

I Piano
gebraucht, aber gut erb .,
aus Privatband . Gefl

_ Offerten unter E. 691 an
„ den Tagbl .-Verlag.

• Mm Meli oder J5 !od8
von Privat unter Preis¬
angabe zu kaufen. Zu-

, schrift erbeten u. L. 53Üan den Taabl .-Verlag.
Mandolinen , Gitarren,» Lauten . Violinen u. alle

» Mnstkinstr. kauft Seidel.
- Fabnstrnße K Tel . 32t>;>
W Gebe. Möbel
M aller Art kauft Schorn-
« darf Helenenstraßr 3. V
W lttudb.-pol. Büfett.
H mittl . Größe, od. Spiegel - r
D schrank zu kaufen gesucht. 13D Schorndorf . Selenenttr . 1.
H Stenogramm -Ansnabnu,Schreibmaschinenarbeiten

»sw. prompt , auch autzer —
dem Hause. Tel . 3431.
Dotzbeimer Straße 64,
Parterre . Tel . 3431.

1—2 leere oder möbl.
Zimmer von einer Wein-lnmmisston zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. E . 805
an den Taabl .-Verlag.

Flotte PslkauW
für sofort gesucht. „Goliath -Schubgesellfchuft.

Eoulinttraße 3.

Zahntechnik! R
Junger Mann zur Er¬

lernung der Zahntechnlk
gesucht. Gefl . Oft . unter
3 . 802 an den Tagbl .-Dl.

flljicterrot und Auskunft
chßr g täglich Montag bis Freitag . 4—6 Uhr,

„Mieterschutz ", llarlftratze 8. F2IL

kaufen Sie gut und vorteilhaft ein ? Bei

Klein, MWlM 8ll. 53
Täglich Zufuhr erftNaffiger Nordseefische.
Täglich frisch geb. Fischkotelette » Pfd . 7.—

Besonders zu empfehlen:
Bismarckhering St. 75 Pf., Rollmops St . 85 Pf.

5X,
Achtung!!

3 Ausnahme -Tage.
Heute von 4 Uhr au:
rima Pferdefleisch

alle Stücke Pfd . 4 Mk.
ohne Knochen
all - Stücke Pfd . « Mk.

Hackfleisch Pfd . 6 Ml.
Gekocht. Pökelfleisch 7Mk.

Würstchen Pfd . 4 Mk.

Krbler , >
Lellmundttrabe 22.

dunkel SC¬

SI. Ochs.
Bismarckring 7.

.... neuer Diwan
k.. mittelgr . Gold
250. gepolsterter

. . orbfesf. 35 Mk. Schwab.
Drudenstraße 7. Part.

la Weinbrand
Verschnitt

V, Fl . Mk. 39 .30
V. .. .. 22—

Reiner
Weinbrand

V, FL Mk. 48.—
V. 2«—

Die Preise verstehen
sich einsefai. Flasche.
Wirte erbalten Rabatt

Drogerie Alexi
Michelsberg 9. Tel . 652,

Leere
Schmalzfässer

gibt laufend ab
Lebensmittel » Haus

Michelsberg 21.
H. Futterbecker

Herrenmode -Artikel!
Tüchtige branchekandlge

Derhauferin
(mögl. mit Sprachkeantnissen)

zum baldigen Eintritt gesucht.
Wilhelm*tr»ße 44. Rosenthal&Csvik!.

Weingroßhandlung
leistungsfähig, sucht durchaus tüchtige« Provision »»
Stadtreisenden der in Hotel» und Gastwirtschaften
gut eingeführt ist und flottes Auftreten hat
Hoher Verdienst. Off. unt. B. 60» TagbL-Berl.

Statt Karte» !
- 1-

Ilse Clouth
Dr. Wilhelm Neugebauer

danken hereliehst für die anläßlich ihrer
Verlobung dargebrachten Glückwünsche.

Biebrich a. Rh. Wiesbaden,

Juni 1921.

Gerda Lilienfeld
Karl Jung

Verlobte.

Berlin W Wiesbaden
Unter den Eichen.

Juni 1921.
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